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	Name Vorname: Schindler, Thomas Oliver
	Land: Frankreich
	Stadt: Saint-Germain-en-Laye
	Schule: Lycée International de Saint-Germain-en-Laye
	Schuljahr: 2017-2020
	Eindrücke vom Einsatzort  Lebensbedingungen: Saint-Germain-en-Laye ist eine französische Gemeinde mit 44.753 Einwohnern (Stand: 1. Januar 2017) im Département Yvelines in der Region Île-de-France. Saint-Germain-en-Laye liegt circa 20 Kilometer nordwestlich im Einzugsbereich (Aire urbaine) von Paris im Nordwesten des Départements. Seine Nähe zu Paris und Versailles hat nicht nur kulturell, sondern auch historisch viel zu bieten, was auch für den außerschulischen Unterricht einen hohen Wert hat. Die Gemeinde verfügt in der Commune déléguée Saint-Germain-en-Laye über:eine Privatschule, zehn Vorschulen, dreizehn Grundschulen, acht Collèges und elf Lycées - das ist eine beachtliche, - relativ zu den Einwohnern - überdurchschnittliche hohe Schuldichte. Nicht zuletzt aufgrund des Lycée International de Saint-Germain-en-Laye ist die Einwohnerschaft als sehr international, weltmännisch, akademisch und bourgeois einzustufen. Saint-Germain-en-Laye ist reich an Sehenswürdigkeiten, die den Status eines "Monument historique" besitzen. Saint-Germain-en-Laye hat außerdem den Beinamen, das „größte Freiluft-Einkaufszentrum westlich von Paris“ zu sein, mit seinen mehr als 800 Geschäften, die sich zumeist im historischen Zentrum befinden. Der Mietspiegel ist verglichen zu den anderen umliegenden Orten sehr hoch und die Lebensverhältnisse sind signifikant teurer als in Deutschland. Die Lebensstandards und -verhältnisse sind insgesamt mit den deutschen gleichzusetzen.
Für uns, meine Familie und mich, die 1 km entfernt vom Lycée International in Saint-Germain-en-Laye ein kleines Reihenhaus mit Garten gemietet haben, gestaltete sich der dreijährige Aufenthalt als sehr angenehm. 
	Rahmenbedingungen für den eigenen Unterricht Struktur Schülerzahlen Ausstattung: Als „SHAPE“ (Supreme Headquarters of the Allied Powers in Europe), die militärische Organisation der NATO, 1951 eingerichtet wurde, hatten ihre Gründer den Wunsch, die 1500 Offiziere und Unteroffiziere unterschiedlicher Nationalität, die in der Siedlung Hennemont zusammenlebten, zu einer wirklichen Gemeinschaft werden zu lassen. Es galt Eisenhowers Wort: „Eine Kirche, eine Schule.“ Im März 1966 verließ Frankreich die militärische Organisation der NATO und das Lycée International musste sich neu ausrichten. Nach dieser Umstrukturierung behielt das Lycée International zwei charakteristische Merkmale der früheren NATO-Schule:

    1. die wichtige Rolle der Elternvereinigung APELI (Association des Parents d’Elèves du Lycée International)

    2. die Anerkennung des speziellen Abschlussdiploms OIB (Option International du Baccalauréat), das sowohl den Anforderungen des französischen Baccalauréat als auch den jeweiligen nationalen Anforderungen, also z.B. dem deutschen Abitur, voll genügt. Aber es haben sich auch neue Entwicklungen vollzogen: Die Ausweitung des internationalen Unterrichts: den sechs nationalen Abteilungen von 1968 wurden vier weitere hinzugefügt: die schwedische Abteilung 1972, die portugiesische 1973, die spanische 1981 und die japanische 1993. Die zunehmende Nachfrage nach internationalem Unterricht hat außerdem dazu geführt, dass die Sektionen auch Zweigstellen in den benachbarten Schulen einrichteten. Die Hinzunahme vier weiterer Sektionen des ehemaligen Ostblocks bringt das Lycèe International heute auf 14 Sektionen. Aufgrund dieser einzigartigen Organisation, dem weitverzweigten Campus und den ausgelagerten Standorten ist die aktuelle Schülerzahl insgesamt schwer zu ermitteln, sie liegt aber bei über 3000. 

Die Deutsche Abteilung ist die nach der amerikanischen und britischen die drittgrößte, mit 583 Schülern im Schuljahr 2019/20. Sie bietet Unterricht ab dem Kindergartenalter von 4 Jahren (2.Kindergartenklasse, "moyen Section") an und führt die SuS beim Abschluss der 12.Klasse zu zwei möglichen Abschlüssen: Das oben erwähnte OIB und das Deutsche Sprachdiplom. Demnach gibt es eine dreizügige Struktur ab der Grundschule mit je zwei OIB-Klassen (Enseignement National I = "EN-I") und einer DSD-Klasse ("EN-II") pro Jahrgangsstufe. Wechsel vom EN-II- zum EN-I-Zweig (oder umgekehrt) sind für die Schüler während ihrer Laufbahn möglich. Die SuS der deutschen und aller anderen Abteilungen erhalten am Lycèe International außerdem gleichzeitig die volle französische Schulausbildung. Dieser Doppelunterricht führt zu langen Schultagen, einer hohen Belastung für manche Schüler und zu der einzigartigen Struktur der Schule. Am Ende der Schullaufbahn hat jeder erfolgreiche Schüler also das französische Baccalauréat und einen sektionstypischen Abschluss, meist das OIB.

Das OIB wird jeweils in der Sektionssprache und in Geschichte/Gemeinschaftskunde mündlich wie auch schriftlich geprüft. Demnach sind die interantionalen Lehrkräfte entweder Geschichts- oder Landessprachenlehrer oder beides.

Da die Deutsche Abteilung ihr Personal ausschließlich mithilfe der Gelder der ZfA bestreitet, ist eine relativ große Unabhängigkeit vom Einfluss der Eltern gegeben, die mir immer wichtig war. Die Ausstattung der Klassenräume und alle Aktivitäten werden aber aus den Kassen des Elternvereins bewältigt. Trotz einiger Komplikationen aufgrund der großen Umbaumaßnahmen in den letzten zwei Jahren (Umzug in ein Containerprovisorium für anderthalb Jahre während des Neubaus der Schule), war die Ausstattung der Unterrichtsräume, die verfügbaren Medien und das Unterrichtsmaterial meines Erachtens insgesamt auf einem lobenswert hohem Niveau. Die Leistung des Elternvereins ist also nicht unwichtig, nicht nur finanziell sondern auch was das ehrenamtliche Engagement für die Mitgestaltung des Schullebens betrifft.
	Unterrichtseinsatz  besondere Aufgaben und Funktionen: Aus den oben geschilderten Umstände geht hervor, dass sich der Unterricht und die Bildungspläne nicht nur an deutschen Maßstäben orientieren, sondern sich auch mit den französischen Curricula auseinandersetzen müssen. Das hat vor allem zur Folge, dass sich der Geschichtsunterricht, der ab der zehnten Klasse mit vier Stunden pro Woche reichhaltig aufgestellt ist, auch mit anderen Fächern anreichert: Politik/Sozialkunde, Wirtschaftspolitik und Geographie. Denn die Franzosen definieren das Fach als "Histo/Geo", also einem Mix aus Geschichte, Politik, Wirtschaft, Gemeinschaftskunde und Erdkunde. Diese zusätzlichen Fachgebiete zu unterrichten und auch im OIB/Abitur abzuprüfen, ist eine zusätzliche Herausforderung für Lehrkräfte wie mich, die ihre Fakultas "nur" in den Fächern Deutsch und Geschichte haben. Hier begann für mich ein zeitintensives Eigenstudium zur Vorbereitung meines Unterrichts, das auch von erfahrenen älteren Kollegen unterstützt wurde. Je nach Gelegenheit und Verfügbarkeit gab es aber auch Fortbildungen, die inhaltliche und didaktische Hilfestellung leisteten (s.u. , 7.). 

Im Rahmen der besonderen Situation und Personalfluktuation an der Deutschen Abteilung wurden schon im ersten Jahr besondere Aufgaben an mich herangetragen. Da in Frankreich das Fremdprüferprinzip gilt, habe ich 2018 das OIB-Abitur in Grenoble als Erstprüfer korrigiert und auch mündlich vor Ort abgeprüft, obwohl ich vorher selbst noch keine OIB-Abschlussklasse unterrichtet hatte. Vor allem die fachfremden Prüfungsgebiete waren hier eine Herausforderung für mich. 

Da der bisherige Stundenplaner in Pension ging, habe ich die Stundenplanung für die Schuljahre 2018/19 und 2019/20 übernommen und habe auch den Stundenplan für das Jahr 2020/21 für meinen Nachfolger - den ich bei einem Kurzbesuch hierin angelernt habe - vorbereitend entworfen. 

Für das Schuljahr 2018/19 wurde dann die Abteilungsleitung neu strukturiert und meine Tätigkeit mit der Funktionsbenennung "Verwaltung 2" in die Leitung integriert. Diese Mitarbeit in der Abteilungsleitung beinhaltet seither neben der Stundenplanung auch die Betreuung der Homepage, die Planung der sehr aufwendigen Trimester-Notenkonferenzen ("Conseils de classes") und der Prüfungspläne für alle vier OIB-Standorte in und um Paris. Zur Organisation des OIB findet jährlich zu Beginn der Schuljahre die "OIB-Konferenz" statt. Hier treffen sich alle Lehrkräfte der französischen OIB-Standorte, um das OIB nach- und vorzubereiten: Wichtigster inhaltlicher Aspekt ist dabei die Erstellung, Besprechung und Optimierung der Prüfungsaufgaben für das OIB. Sowohl für das Jahr 2018/19 als auch für 2019/20 habe ich jeweils eine Abituraufgabe für den Pool erstellt, von der es sogar eine im OIB 2018/19 auf das Prüfungspapier geschafft hat. 


	Schülerschaft soziale Herkunft Leistungsprofil Wertigkeit der vertretenen Fächer: Egal ob EN-I- oder EN-II-Zweig, die Leistungsbereitschaft der SuS ist als realtiv hoch einzustufen. Das erklärt sich einerseits aus der sehr akademischen und bildungsnahen sozialen Herkunft der SuS, anderseits auch aus der hohen extrinsischen und intrinsischen Motivation. Wikipedia schreibt dazu: "Das Lycée International de Saint-Germain-en-Laye ist besonders dafür bekannt, dass die Erfolgsquote beim Baccalauréat in den vergangenen Jahren bei 100 Prozent lag, was nur bei den wenigsten französischen Lycées der Fall ist. Deswegen war das Lycée International auch 2006, 2007, 2008, 2009, 2010, und 2011 im nationalen Ranking der öffentlichen Lycées auf Platz 1 und insgesamt (mit privaten Lycées) auf Platz 3". Dieser Nimbus der Schule hat die Wirkung, dass die SuS extrem leistungsbereit und seriös auftreten, das Schüler-Lehrer-Verhältnis ist sehr professionell und disziplinarische Probleme sind fast nicht vorhanden. Auch die stark stützende und fordernde Elternschaft trägt dazu bei. Die meisten der SuS haben einen deutschen Elternteil und vor allem im EN-I-Zug kann man fest von einem "voll muttersprachlichen Sprachniveau" ausgehen.
Wie bereits oben erwähnt, haben alle internationalen Lehrkräfte die Fächer ihrer Landessprache und/oder Geschichte, weshalb die Wertigkeit meiner Fächer (D/G) hier als sehr hoch angesiedelt werden kann. Sie sind beide für jeden SuS essentiell, um das OIB zu erreichen.
	Lehrwerke  Arbeitsmaterial: Auch wenn es im Zuge der Umbau- und Umzugssituation des gesamten Schulstandorts auch suboptimale Situationen bezüglich des Arbeitsmaterials gegeben hat, stufe ich die Lage insgesamt aber als überdurchschnittlich ein - verglichen mit meinen Erfahrungen im Schuldienst in Deutschland. 
Die SuS haben am Lycée International in der Regel doppelte Lehrbuchsätze, sodass die Schulbücher nicht in der Schultasche mitgeführt werden müssen. Die Aktualität der Lehrwerke ist mit deutschen Verhältnissen vergleichbar. Die deutsche Abteilung besitzt ein eigenes Schulbibliotheksareal (CDI) mit einer vom Elternverein finanzierten deutschen Bibliothekarin. Alle Räume sind nach modernen digitalen Standards ausgestattet (PC, Internet, Beamer, Apple-TV...) und werden regelmäßig nachgerüstet. Die Grundschule verfügt sogar über digitale Tafeln. Die Abteilungsleitung hat eine Arbeitsgruppe für Medien eingerichtet, in der sich mehrere Lehrkräfte um künftige Anschaffungen und Nachrüstungen kümmern. In Zusammenarbeit mit der französischen Schulleitung gibt es seit dem Schuljahr 2018/19 auch zwei Jahrgangsstufen, die bereits vollständig mit IPads ausgestattet wurden. Auch die abteilungsinterne Fachbibliothek zur Vorbereitung und Weiterbildung wird laufend aktualisiert und ist vor allem für die fachfremden Disziplinen (Politik, Wirtschaft, Geographie) essentiell. 
	Außerunterrichtliche Aktivitäten  Teilnahme an Fortbildungsveranstaltungen: Aufgrund der besonderen Stellung und Rolle des Lycée International sind auch seine außerunterrichtlichen Aktivitäten breit gefächert und zahlreich. Alle der angebotenen größeren Klassen- und Studienfahrten wurden in den letzten drei Schuljahren von mir betreut. 
Zum einen das einwöchige europäische Seminar in Bad Urach. Diese Veranstaltung findet seit vielen Jahren statt. Dabei treffen sich eine deutsche, eine polnische und unsere deutsch-französische Klasse in der Tagungsstätte Bad Urach auf der Schwäbischen Alb bei Stuttgart, um sich mit der Arbeit der europäischen Institutionen vertraut zu machen und über Fragen der europäischen Zusammenarbeit zu diskutieren. 
Dann die einwöchige Austauschwoche mit der Partnerstadt Aschaffenburg, die auch die Betreuung des Rückbesuchs der Aschaffenburger SuS in Saint-Germain-en-Laye beinhaltet. 
Und schließlich die einwöchige Berlinfahrt der zehnten Klassen, deren Organisation ich für dieses Schuljahr für die gesamte Stufe übernommen habe.
Daneben gibt es zahlreiche Tagesexkursionen und Sonderveranstaltungen, die viel Aufmerksamkeit brauchen: Der literarische Spaziergang in Paris mit der Oberstufe, die Exkursion zu den Schlachtfeldern des Ersten Weltkriegs an der Somme, Veranstaltungen der Deutschen Botschaft in Paris (wie z.B. die Promotionsveranstaltung der Frauenfußball-WM 2019), Theater- und Museenbesuche und vieles weitere, was Paris zu bieten hat (gut nachzulesen im aktuellen Newsfeed der Homepage: http://deutsche-abteilung.de ).
Auch zu erwähnen ist, dass ich im Jahr 2018 das deutsche Fußballteam des Collège trainiert und betreut habe, sodass die Mannschaft in der "schulinternen WM 2018" im sportlichen Wettbewerb gegen alle anderen internationalen Sektionen den Titel holte (man sprach hier vom "Wunder von Saint-Germain-en-Laye").
Neben der bereits erwähnten mehrtägigen OIB-Konferenz sind auch jährlich zwei dreitägige Fortbildungen mit im Weiterbildungsprogramm der Deutschen Abteilung. Die von mir besuchten jeweils dreitägigen Fortbildungen waren: "Freies Schreiben" (2018), "Wirtschaftspolitik" (2018), und"Wirtschaft und Gesellschaft" (2019)  "Didaktisch-methodische Umsetzung der aktuellen OIB-Schwerpunktthemen Geographie" (2020). Hinzu kommt der jährliche abteilungsinterne "Pädagogische Tag", an dem in Kleinteams an der Koordination der Schulentwicklung gearbeitet wird. 
	Eigene Erfahrungen in der Zusammenarbeit mit außerschulischen Partnern im Sitzland: Da das Lycée International sowieso sehr stark aus der Zusammenarbeit der 14 Sektionen besteht, ist das Flair sehr international und die diesbezüglichen Veranstaltungen sind sehr zahlreich, sodass jede Woche ein oder mehrere Feste und Events stattfinden. 
Die außerschulischen Partner für die Deutsche Abteilung sind hauptsächlich die Deutsche Botschaft in Paris mit ihren zahlreichen Angeboten oder auch die seit längerem geknüpfte Kontakte nach Deutschland, wie das europäische Seminar in Bad Urach oder die Partnerstadt Aschaffenburg. Schülereltern und ehemalige Schüler des Lycée International bereichern außerdem die Schulfamilie mit Expertenvorträgen, wie etwa die Auslandskorrespondentin der FAZ oder die deutsch-französische Journalistin, Autorin und Dokumentarfilmerin Géraldine Schwarz.
Auch damit war mir insgesamt ein außerordentlicher Erfahrungsgewinn möglich.

	Anregungen aufgrund der eigenen Tätigkeit: Das, was ich mir als bayerische Lehrkraft von meinem dreijährigen Aufenthalt erwartet habe, war der "Blick über den Tellerrand". Ich habe ein anderes Schulsystem kennengelernt, einen anderen Abschluss (OIB) und mit dem Lycée International auch eine einzigartige Institution der Völkerverständigung und des permanenten Austausches. Auch die neuen herausfordernden Aufgaben (Stunden- und Prüfungsplanung, Homepage, die neuen Unterrichtsfächer etc.) haben mich charakterlich und fachlich wachsen lassen. Ich wünsche mir hier auch eine anknüpfende Verwendung in diesen Bereichen im bayerischen Schuldienst. 
Die Zusammenarbeit und Koordination mit 13 anderen Sektionen und die Ergebnisse der verschiedensten Unterrichtsprojekte (z.B. die Auswirkungen des Ersten Weltkriegs auf die jeweilige Nation) waren immer spannend und das internationale Flair des Campus sehr anregend und sicher eine gute Ergänzung zum bayerischen Schuldienst. 
Hinzu kommt die Wiederbelebung und eine deutliche Erweiterung meiner französischen Sprachkompetenz, was auch immer ein Wunsch von mir war, seit ich in der elften Klasse das Fach Französisch ablegen musste. In diesem Sinne kann man mein dreijähriges Wirken auch als meinen kleinen persönlichen Einsatz für die deutsch-französische Freundschaft sehen, denn nicht zuletzt ist der Erfolg der Europäischen Union von einer funktionierenden und wohlwollenden Zusammenarbeit von Deutschland und Frankreich abhängig. 
Letztlich ist auch die Erfahrung, selbst ein Gast oder Ausländer in einem Land zu sein und sich in einem mehr oder weniger fremden gesellschaftlichen, kulturellen und bürokratischen System "durchschlagen" zu müssen eine gute persönliche Erfahrung für mich aber auch für meine Familie gewesen. Vor allem für meine Söhne habe ich mir durch diese Erfahrung erhofft, eine Weltoffenheit und Toleranz von Andersartigkeit zu erreichen, die sie schon früh weg von rechtspopulistischen und fremdenfeindlichen Tendenzen leitet.
	Ort Datum Unterschrift: 
	Stellungnahme des Schulleiters  Fachberaters: 


